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Es fällt schwer ‘Nein’ zu sagen wenn Kinder in Not sind. Daher haben wir am 26. November 2008 

entschieden weitere vier Kinder aufzunehmen. Auch um zu verhindern dass sie getrennt und auf 

verschiedene Kinderheime verteilt werden. 
 

Da es in den Kinderzimmern immer enger wird, treiben wir nun mit aller Macht die Einrichtung des 

Mädchenhauses voran und hoffen, dass im Januar die ersten Mädchen umziehen können.  
 

Mwanajuma (13 Jahre), ihr Bruder Ibrahim (12 Jahre) und ihre Cousins Mickey (7 Jahre) und Juma 

(6 Jahre) lebten nach dem Tod der Mutter zunächst bei ihrer Grossmutter, die erneut heiratete und 

die Kinder eigentlich gar nicht bei sich haben wollte. Auch wurde uns erzählt sie hätte Mwanajuma 

zur Prostitution zwingen wollen. 
 

Später lebten sie bei einer Verwandten im Lepradorf. Dabei handelt es sich um eine kleine 

Gemeinschaft ehemaliger Leprakranker und ihrer Familien innerhalb unseres Dorfes Msambweni.  
 

Da diese Verwandte jedoch mit ihren durch die Lepra verkrüppelten Händen kaum arbeiten kann 

(wir sehen sie regelmässig in Mombasa beim Betteln), musste Mwanajuma viel auf dem Feld 

arbeiten und war immer für das Kochen zuständig. Es hat so wie es aussieht nur Ibrahim die Schule 

besucht. 
 

Es dauerte Stunden die 4 Kinder einzusammeln, und es musste sogar die Polizei eingeschaltet 

werden, da eine Frau, bei der sich einer der Jungen aufhielt, uns angreifen wollte. Jetzt sind sie aber 

alle wohlbehalten bei uns, und wir können ihnen nun endlich die Versorgung zukommen zu lassen 

die sie dringend benötigen. Wie bei Mary mussten unzählige Maden an den Füssen und Händen 

entfernt werden, und auch sonst waren die Kinder in keinem sonderlich guten körperlichen Zustand. 

Alle vier Kinder hatten infektiöse Wunden am ganzen Körper. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

  

Mwanajuma, Juma & Mickey Dez 08               Juma im November 2009 



 

 

Juli 2009: 

Juma und sein Bruder Mickey hatten bevor sie zu uns kamen noch nie einen 

Kindergarten oder eine Schule von innen gesehen. Da in Kenia die Kinder 

bereits im Kindergarten schreiben, lesen, rechnen und Englisch lernen, kamen 

Juma und sein Bruder Mickey zunächst einmal in den Kindergarten. Nach den 

Sommerferien sehen wir dann weiter. Juma spricht bereits hervorragend Englisch 

und ist ein ganz lieber Kerl. Auch hat ihm irgendjemand “Schade Marmelade” 

beigebracht, was er beim Memory spielen immer mal wieder gerne zum Besten 

gibt. Beim Fussballspielen hat er sich das Schlüsselbein gebrochen, der Bruch ist 

jedoch gut verheilt. 

 

November 2010:  

Juma geht jetzt in die 2. Klasse und ist sehr gut in der Schule, und das obwohl er öfters krank ist. Er 

hat oft Halsschmerzen, und der Arzt hat ihm zu seinem großen Entsetzen geraten weniger 

Süßigkeiten zu essen.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
   Martin, Juma und Joseph Nov. 2010                Juma im November 2011 

 
April 2012:  
Juma besucht zwischenzeitlich die 3. Klasse, ist jedoch nur ein 

mittelmäßiger Schüler. Er hat v. a.  Schwierigkeiten beim Lesen und mit 

der Rechtschreibung. Allerdings ist er fleißig und diszipliniert und 

versucht aktiv dazu beizutragen seine schulische Leistung zu 

verbessern. Juma macht viel Sport (u. a. Fußball und Taekwondo), ist 

sehr beliebt, hilfsbereit und kümmert sich liebevoll um Tim und die 

anderen kleinen Jungs. Allerdings ist er manchmal etwas launisch und 

sehr wehleidig. 
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Oktober 2013:  
Juma ist immer sehr freundlich, gut gelaunt und hilfsbereit - auch im Umgang 

mit den kleineren Kindern. Nur seine immerzu wiederkehrenden 

Mandelentzündungen machen ihm immer mal wieder zu schaffen und wir 

werden sie wohl demnächst operative entfernen lassen.  
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Januar 2016:  
Juma besucht zwischenzeitlich gemeinsam 

mit Mickey, Sarah, Mary und Regina die 7. 

Klasse. Er ist ein eher mittelmäßiger Schüler, 

lernt jedoch viel, arbeitet selbstständig, 

erledigt alle ihm zugeteilten Aufgaben 

pflichtbewusst und ist Klassensprecher. Juma 

ist sehr höflich, hilfsbereit, kann sich gut 

ausdrücken und leidet leider nach wie vor 

häufig unter Halsschmerzen. 

 

 

 

 

 

 

   Juma in 2016 

 

  



 

 

November 2018:  
Juma hat Ende letzten Jahres die Primärschule abgeschlossen und macht seit 

Anfang Januar eine Ausbildung zum Elektriker. Er besucht ein 

Berufsbildungszentrum in Diani, wohnt jedoch nach wie vor im Kinderdorf und 

fährt jeden Tag nach Diani. Bereits vor einer Weile wurde er an den Mandeln 

operiert. 
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Children will not remember the material things that we provide them, but 
they will always remember the Feeling and Love that we show them. 
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